Baudirektion
Kanton Zurich ARV 902 /2003

VERFUGUNG

vom 3. September 2003

Adliswil.  Privater Gestaltungsplan Parkierungsanlage Sanitas

Genehmigung (§ 2 lit. b PBG)

Am 4. Juni 2003 stimmte der Gemeinderat Adliswil dem privaten Gestaltungsplan Parkie-
rungsanlage Sanitas zu. Gegen diesen Beschluss wurde gemiss Rechtskraftbescheini-
gungen der Kanzlei der Baurekurskommissionen vom 14. August 2003 und des Bezirks-
rates Horgen vom 12. August 2003 kein Rechtsmittel eingelegt. Mit Schreiben vom
27. August 2003 ersucht der Stadtrat Adliswil um Genehmigung der Vorlage.

Die Vorlage beinhaltet die planerischen Moglichkeiten fiir die Errichtung einer Parkie-
rungsanlage fiir das Gesundheitszentrum Sanitas. Der Perimeter des privaten Gestaltungs-
plans liegt am Siidrand des Bauentwicklungsgebiets in einem Teilbereich der heutigen
Reservezone. Durch diesen privaten Gestaltungsplan werden die kiinftigen Nutzungs-
moglichkeiten des Bauentwicklungsgebiets nicht prijudiziert. Bei der Vorlage handelt es
sich um eine sachlich gerechtfertigte, untergeordnete Abweichung vom kantonalen Richt-
plan (§ 16 Abs. 2 PBG).

Die Vorlage ist rechtmissig, zweckmiissig und angemessen (§ 5 PBG).

Die Baudirektion verfiigt:

L. Der private Gestaltungsplan Parkierungsanlage Sanitas, dem der Gemeinderat Adlis-

wil am 4. Juni 2003 zugestimmt hat, wird genehmigt.



% Baudirektion

Kanton Ziirich Seite 2

IV.

Der Grundeigentiimerin, vertreten durch die Direktion Sanitas, wird fiir die durch die
Bearbeitung dieser Verfiigung entstandenen Aufwendungen separat Rechnung ge-
stellt.

(Zustelladresse:  Direktion Sanitas, Griitstrasse 60, 8802 Kilchberg)

Staatsgebiihr Fr. 560.00
Ausfertigungsgebiihr Fr. 48.00

(Konto 8300.43100000
Total 12/ 608.00 Auftrag 83120.40.210)

Gegen Dispositiv Ziffer II dieser Verfiigung kann innert 30 Tagen, von der Mittei-

lung an gerechnet, beim Regierungsrat schriftlich Rekurs erhoben werden.

Die Stadt Adliswil wird eingeladen, Dispositiv Ziffer I gemiss §§ 6 und 89 PBG

offentlich bekannt zu machen.

Mitteilung an den Stadtrat Adliswil (fir sich und zuhanden der beteiligten Grund-
eigentiimerin unter Beilage von zwei Dossiers), an die Kanzlei der Baurekurs-
kommissionen (unter Beilage von einem Dossier) und an das Amt fiir Raumordnung
und Vermessung (unter Beilage von zwei Dossiers) sowie an das Dienstleistungs-

zentrum der Baudirektion, Abteilung Finanzen und Controlling.

Ziirich, den 3. September 2003 ARV Amt fir

031866/0Owii/Zst

Raumordnung und Vermessung
Flr den Auszug:
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Unversiegelter Bereich

Wald

Rodungsflache gemass Verfugung
vom 8. Juli 2002

Aufforstung von mind. 500 m2 Wald
gemass Verfligung vom 8. Juli 2002

Fussgangerstreifen

Vorschlag Parkierungsanordnung
Baumbepflanzung

weiterfihrende Fusswegverbindung

kleinraumiger Vernetzungskorridor (LEK)

bestehende provisorische Parkierungs-
anlage (Aufhebung)

Originalmassstab 1 : 500
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Stadt Adliswil Amt fiir Raumordnung und Vermessung

Privater Gestaltungsplan

Parkierungsanlage Sanitas

Von der Grundeigentimerin aufgestellt am 26. September 2002

Die Direktion des Spitals Sanitas sig. Georg Humbel

Offentliche Auflage vom 1. November 2002 bis 31. Dezember 2002

Vom Gemeinderat zugestimmt am = .l.,.Juni.;ZﬂllB

e "
Der Prasident/¢

Von der Baudirektion genehmigt am -3, seD' 003

BOV Nr. N2 /03

Fir die Baudirektion
C -

bh /pm

Hesse +Schwarze + Partner
Bidiro fiir Raumplanung AG



Privater Gestaltungsplan
Parkierungsanlage Sanitas

Vorschriften

Von der Grundeigentiimerin aufgestellt am 26. September 2002

Die Direktion des Spitals Sanitas sig. Georg Humbel

Offentliche Auflage vom 1. November 2002 bis 31. Dezember 2002

Vom Gemeinderat zugestimmt am ... 4..Juni 2003

Die |
Per Prasident /17 Der Sekretar
/:/ , Q/ﬂﬁ._e77
Von der Baudirektion genehmigt am -3 ep. 2003 BDV Nr. \70-2/03

Fur die Baudirektion

Hesse +Schwarze +Partner
Biiro fiir Raumplanung AG



Zweck

Geltungsbereich
und Bestandteile

Verhaltnis zum
bestehenden
Recht

Parkierungs-
anlage

Erschliessung

Gestutzt auf § 85 f des Planungs- und Baugesetzes (PBG) des Kantons
ZUrich erstellt die Grundeigentimerin einen privaten Gestaltungsplan
mit 6ffentlichrechtlicher Wirkung.

Art. 1

Der private Gestaltungsplan Parkierungsanlage Sanitas bezweckt die Er-
stellung einer Parkierungsanlage und die Aufwertung ihrer Umgebung.

Art. 2

1 Der Geltungsbereich umfasst den im Plan bezeichneten Perimeter
der Parzelle Nr. 7538 auf Stadtgebiet von Adliswil.

2 Der Gestaltungsplan besteht aus den Vorschriften mit dazugehdri-
gem Plan im Massstab 1: 500 sowie dem Erlduterungsbericht mit
dem Richtprojekt.

Art. 3

1 Soweit der private Gestaltungsplan nichts Abweichendes bestimmt,
gelten die Bau- und Zonenordnung (BZO) der Stadt Adliswil sowie
das Planungs- und Baugesetz (PBG) des Kantons Zdrich.

2 Die Abteilung Wald des Amtes flir Landschaft und Natur der Volks-
wirtschaftsdirektion des Kantons Zurich hat der Grundeigentimerin
eine Rodungsbewilligung fiir eine Waldflache von 430 m? auf der
Parzelle Kat.-Nr. 7538 erteilt (Verfiugung vom 8. Juli 2002).

Art. 4

1 Innerhalb des im Plan markierten Baubereichs sind Bauten und An-
lagen zulassig, die der Parkierungsanlage dienen.

2 Die Parkierungsanlage ist auf zwei Parkebenen mit gesamthaft max.
180 Abstellplatzen beschrankt.

3 Die Hohe der Bauten und Anlagen darf 498.00 m.(i.M. nicht Gber-
schreiten.

4 Uberschreitungen des Baubereichs und der zuléssigen Hohe sind fur
technisch bedingte Aufbauten, unterirdische Bauten, Larmschutz-
massnahmen sowie Uberdachungen von Zugéngen zuléssig.

Art. 5
1 Die Zu- und Wegfahrt zur Parkierungsanlage hat tber die beiden im
Plan bezeichneten Stellen von der Grltstrasse her zu erfolgen.

2 Der Zugang zur Parkierungsanlage fir Fussgédnger soll sicher und at-
traktiv gestaltet werden.



Art. 6

Strassenraum- 1 Entlang der Gritstrasse ist an der im Plan bezeichneten Lage eine

gestaltung Fusswegverbindung zu gewahrleisten.

GiEtEsss 2 Zwischen der Fusswegverbindung und der Gritstrasse ist ein mehr-
heitlich unversiegelter Bereich mit hochstammigen Baumen vorzu-
sehen.

Art. 7

Umgebungs- Mit der Baueingabe ist ein Umgebungsplan einzureichen. Dieser konkre-

gestaltung tisiert die in der Rodungsbewilligung erwahnten Aufwertungsmassnah-

men, das geplante Retentionsbecken fir die Entwasserung der kinfti-
gen Parkierungsanlage sowie die Aufwertung und Ergéanzung des
kleinrdumigen Vernetzungskorridors.

Art. 8

Inkrafttreten Der private Gestaltungsplan tritt mit der 6ffentlichen Bekanntmachung
der Genehmigung in Kraft.



Privater Gestaltungsplan

Parkierungsanlage Sanitas
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1 Einleitung

Ausgangslage

Das Spital Sanitas inkl. Arztpraxen und Wohnteil weist einen chronischen Mangel an Abstell-
platzen auf. Das heutige Parkierungsangebot umfasst diverse Parkflachen auf dem Spitalare-
al sowie provisorische Abstellplatze auf der Gritstrasse und die ebenfalls provisorische Par-
kierungsanlage westlich der Gritstrasse (Reservezone).

Durch die zunehmende Mobilitat der Bevélkerung hat sich die Parkplatznachfrage laufend
erhoht. Ausserdem sollen die provisorischen Parkplatze in eine definitive Lésung Gberfiihrt
werden.

Standortevaluation

1999 wurden mogliche Parkierungsstandorte auf dem Gemeindegebiet von Kilchberg und
alternative Erschliessungsmassnahmen durch das Ingenieurbiro Jenni+Gottardi geprift. Un-
ter Beachtung der topographischen Voraussetzungen und der angrenzenden Erholungs- und
Freizeitnutzungen haben sich die Beteiligten auf eine Verbesserung der bestehenden Er-
schliessung auf Adliswiler Seite geeinigt.

Der Standort des provisorischen Parkplatzes westlich der Griitstrasse ist fiir die vorgesehe-
ne Neuanlage am besten geeignet.

Aufgabe / Ziel

Mit dem privaten Gestaltungsplan Parkierungsanlage Sanitas sind die rechtlichen Vorausset-
zungen fur den Bau der neuen Parkierungsanlage zu schaffen. Im weiteren soll im Gestal-
tungsplan die Umgebungsgestaltung im Bereich der Parkierungsanlage festgegelegt wer-
den.

2 Planungsrechtliche Voraussetzungen

Kommunaler Richtplan (Siedlung und Verkehr)
Der Kommunale Richtplan der Stadt Adliswil vom Dez. 1998 beinhaltet fir das Gebiet der
Parkierungsanlage Sanitas die folgenden Informationen und Festlegungen:

* Der Planungsbereich liegt im Bauentwicklungsgebiet (geméss Kantonalem Richtplan
vom 31.1.1995)

* Bestehende Fusswegverbindung entlang der Gritstrasse

* Die far das Gebiet Moos - Lebern geplante Sammelstrasse ab Zirichstrasse wird zu-
kinftig das Spital Sanitas erschliessen und damit die sidliche Gritstrasse entlasten.
Damit wird die Erschliessung von Zirich her wesentlich verbessert.



Bau- und Zonenordnung

Gemass der Bau- und Zonenordnung (BZO) liegt die vorgesehene Parkierungsanlage in der
Reservezone. Der Bau der vorgesehenen Parkierungsanlage setzt somit entweder eine Um-
zonung oder die Erstellung eines Gestaltungsplanes voraus.

Verfligung vom 8. Juli 2002 der Volkswirtschaftsdirektion des Kantons Ziirich

Das Spital Stiftung Sanitas grenzt an eine Reservezone und liegt am Fusse einer leichten
Gelandekuppe, die sowohl vom Nahbereich des Gebietes Alp (Freihaltezone) als auch aus
dem Fernbereich der Albiskette gut einsehbar ist. Eine den Bedirfnissen des Spitals ent-
sprechende und zudem vollstédndig ausserhalb des Waldareals liegende Parkierungsanlage
kdme wesentlich weiter nach Norden zu liegen. Sie wirde damit eine landschaftlich emp-
findliche und gut einsehbare Lage nérdlich des heutigen Provisoriums einnehmen.

Die Abteilung Wald des Amt fur Landschaft und Natur kommt daher zum Schluss, dass das
Interesse an der Rodung in der Gesamtbeurteilung das Interesse an der uneingeschrankten
Walderhaltung Uberwiegt. Sie erteilt in der Verfligung vom 8. Juli 2002 der Gesuchstellerin
Stiftung Krankenhaus Sanitas die Bewilligung zur Rodung von 430 m? Waldflache auf der
Parzelle Kat.-Nr. 7538 gestltzt auf Art. 5 des Bundesgesetzes Uber den Wald vom 4. Okto-
ber 1991.

Die Stiftung Krankenhaus Sanitas wird gleichzeitig verpflichtet, fur die dauernd abgehende
Waldflache von auf der Parzelle Kat.-Nr. 7538, Gemeinde Adliswil, mindestens 500 m? aufzu-
forsten. Die Aufforstung ist entsprechend den unter Dispositiv | genannten Pldnen und ge-
mass Weisungen des Forstkreises 1 bis spatestens 31. Dezember 2004 auszufiihren.

3 Dimensionierung und Organisation der Anlage

Als Grundlage fur die Bestimmung des Baubereichs dient das Richtprojekt, das eine ver-
kehrstechnisch und wirtschaftlich optimierte Lésung aufzeigt. Mit den zwei Zu- und Weg-
fahrten ist fir das Unterdeck sowie fir das Oberdeck eine separate Zufahrt ohne Hohenver-
satz von der Grltstrasse her moglich. Im weiteren wird mit dem zentral gelegenen Zugang
fur Fussgéngerinnen eine direkte Verbindung zum Spital realisierbar. Das entsprechende
Richtprojekt befindet sich im Anhang.

Lage und Ausmass

Mit der Ausscheidung des Baubereichs im Gestaltungsplan wird die Lage der Parkierungs-
anlage definiert. Durch die Festlegung der Abstellplatzzahl auf maximal 180 Parkplatze in den
Vorschriften wird das Ausmass der Anlage begrenzt. Die Parkplatzbilanz fir das gesamte
Spital Sanitas inkl. Arztpraxen ergibt folgendes Bild:



Standort Anzahl be- Max. Anzahl | Bemerkungen
stehende zuklnftige
Parkplatze Parkplatze

Bestehende provisorische Abstell- 66 0 Werden aufgehoben

platze westlich Gritstrasse

Neue Parkierungsanlage am selben - 180 Max. Anzahl Abstellplatze

Standort

Griitstrasse (Stadt Adliswil) 7 0 Entfallen zugunsten Strassenraumgestaltung

Grutstrasse (Gemeinde Kilchberg) 9 0 Entfallen zugunsten Strassenraumgestaltung

Besucherparkplatze inkl. Arztpra- 62 60 Zwei entfallen zugunsten direkter Fussweg-

xen verbindung

Parkplatz Garten 30 30

Provisorische Handwerkerparkplat- 19 0 Werden aufgehoben

ze ("Aufschittung”)

Besucherparkpldatze beim Empfang 15 10 Behinderten-Parkpldtze und einige Halteplatze
vorgesehen

Arztparkplatze 13 13

Total 221 293

Insgesamt stehen dem Spital Sanitas, inkl. integrierten Arztpraxen und Wohnteil kinftig ma-
ximal 293 Abstellplatze zur Verfigung. Einzelne Kleinabstellpldtze (z.B. fir Motorrader) sind
in den Parkplatzzahlen nicht enthalten.

Die bestehenden, provisorischen Parkpléatze entlang der Gritstrasse werden aufgehoben.

Die zuséatzlichen Behindertenparkpldatze und Haltepldtze sind direkt vor dem Empfang des
Spitals vorgesehen.

Durch die zentral gelegenen Fussgangergassen im Unterdeck und Oberdeck wird ein direk-
ter und sicherer Zugang zu den Parkplatzen gewahrleistet.

Bauten und Anlagen ausserhalb Baubereich

Um den Gestaltungsspielraum fir einen allfélligen Larmschutz und die Ausgestaltung der
Zugénge offen zu lassen, werden technisch bedingte Aufbauten und Uberdachungen fir die
Portale und Treppenhauser, unterirdische Bauten sowie Larmschutzmassnahmen auch au-
sserhalb des Baubereichs und Uber der maximal zuldssigen Héhe fir Bauten und Anlagen
zugelassen.

4  Erschliessung

Mit den zwei Zu- und Wegfahrten ist flr das Unterdeck sowie fur das Oberdeck eine direkte
Zufahrt ohne wesentlichen Héhenversatz ab der Gritstrasse madglich. Aufgrund des niedri-
gen Verkehrsaufkommens auf der Grutstrasse stellt die EinmUindung der zwei Zu- und Weg-
fahrten kein Problem flr die Verkehrsfihrung und -sicherheit dar.

Die zentrale Anordnung des Zugangs ermaoglicht fur die Fussgéngerinnen eine direkte Weg-
fihrung zu den Spitalbauten. Die bestehende Fusswegverbindung entlang der Gritstrasse
wird beibehalten und aufgewertet.



5 Strassenraumgestaltung

Entlang der Grltstrasse wird vom heutigen provisorischen Parkplatz zur Bushaltestelle ein
separater Fussweg mit einem mehrheitlich unversiegelten Zwischenbereich zur Fahrbahn
ausgeschieden, der zur Pflanzung einer Baumreihe dient. Die definitive Ausgestaltung des
Bereichs soll im Zusammenhang mit dem Bau der Parkierungsanlage und der Aufhebung der
provisorischen Strassenparkplatze erfolgen. Die Fussgangerfihrung in diesem Bereich wird
somit attraktiver und sicherer.

6 Umgebungsgestaltung

Innerhalb des im Gestaltungsplan festgelegten Bereichs ist eine Ersatz-Aufforstung von
mindestens 500 m? fir die Rodung von 430 m? Waldfldche vorzunehmen (Verfiigung vom 8.
Juli 2002 der Volkwirtschaftsdirektion des Kantons Zurich, vgl. Kap. 2 und Anhang). Die Auf-
forstung soll als Mischwald mit standortgerechten Arten erfolgen.

Der mit der Baueingabe einzureichende Umgebungsplan dient dazu, die vorgesehenen 6ko-
logischen Aufwertungsmassnahmen zu konkretisieren: Schaffung eines gestuften Waldran-
des zur Starkung des kleinrdumigen Vernetzungskorridors gemass LEK Adliswil-Leimbach,
Anlage eines Retentionsbeckens, standortgerechte Bepflanzung der Umgebung etc.

7 Verfahren

Der Entwurf des privaten Gestaltungsplanes wurde vom 1. November bis 31. Dezember
2002 o6ffentlich aufgelegt. Wahrend dieser Frist konnte sich gemass 87 PBG jedermann zum
Planinhalt aussern. Es sind keine Einwendungen eingegangen.

Gleichzeitig erfolgte die Anhérung nebengeordneter Planungstrager. Alle angrenzenden Ge-
meinden (Kilchberg, Zurich, Langnau am Albis, Ruschlikon und Stallikon) haben im zustim-
menden Sinne Kenntnis genommen und/oder haben auf Einwendungen verzichtet.

Auch die Baudirektion des Kantons Zurich hat mit ihrem Schreiben vom 19. Dezember 2002
mitgeteilt, dass dem Entwurf des Gestaltungsplanes (Plan Mst. 1:500, Vorschriften und Er-
lauterungsbericht) ohne weitere Bemerkungen zugestimmt werden kann.

Somit kann auf den Bericht zu den nicht berlcksichtigten Einwendungen (gemass 87 PBG)
verzichtet werden.

Der private Gestaltungsplan Sanitas bedarf nun der Zustimmung des Gemeinderates Adliswil
(Legislative) und ist von der Baudirektion zu genehmigen.
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Volkswirtschaftsdirektion Amt flir Landschaft und Natur
des Kantons Zurich Abteilung Wald

Verfiigung vom 8. Juli 2002

Forstwesen (Rodungs- und raumplanungsrechtliche Bewilligung)

Gesuchsteller(in): Stiftung Krankenhaus Sanitas, Griitstrasse 60, 8802 Kilchberg
Gesuch vom: 12. April 2002

Gemeinde(n)/

Lokalname(n): Adliswil / Aspholz

Betroffene Parzelle(n): 7538

Rodungsfldche: 430 m*

Vorhaben: Erstellung / Erweiterung Parkierungsanlage

Das Spital Sanitas mit Arztpraxen und Wohnteil weist einen chronischen Mangel an genii-
gend Parkierungsmdglichkeiten auf. Zurzeit wird mit verschiedenen Provisorien das Parkie-
rungsangebot erhoht. Ein zweigeschossiger Neubau soll diese Provisorien ablgsen. Fiir die
Realisierung des Vorhabens muss eine schmaler Waldstreifen, insgesamt 430 m’, gerodet
werden.

Rodungen sind grundsitzlich verboten. Ausnahmebewilligungen kénnen nach Art. 5 Waldge-
setz nur erteilt werden, wenn der Gesuchsteller nachweist, dass filir die Rodung wichtige
Griinde bestehen, die das Interesse an der Walderhaltung iiberwiegen und zudem verschiede-
ne weitere Voraussetzungen erfiillt sind. Unter anderem muss das Werk, flir das gerodet wer-
den soll, auf den Standort angewiesen und die Voraussetzungen der Raumplanung miissen
sachlich erfiillt sein. Zudem ist dem Natur- und Landschaftsschutz Rechnung zu tragen.
Parkierungsanlagen sind in der Regel kaum im Wald standortgebunden. Die besonderen land-
schaftlichen und raumplanerischen Gegebenheiten vermégen im vorliegenden Fall eine teil-
weise Beanspruchung von Wald zu begriinden.

Das Spital Stiftung Sanitas liegt benachbart an eine Reservezone und am Fusse einer leichten
Geldndekuppe, die sowohl vom Nahbereich des Gebiets Asp (Freithaltezone) als auch aus
dem Fernbereich der Albiskette gut einsehbar ist. Eine Parkierungsanlage, die zweckmaéssig
organisiert ist, den Bediirfnissen des Spitals gerecht wird und zudem vollstindig ausserhalb

des Waldareals erstellt wiirde, kiime wesentlich weiter nach Norden zu liegen. Sie wiirde da-

Abteilung Wald
Kaspar Escher-Haus, Postfach, 8090 Zurich Telefax 01/259 51 25
Sachbearbeiter: Dr. Hans-Peter Stutz Direktwahl 01/259 43 10 E-mail Hans-Peter.Stutz@VD.zh.ch



mit eine landschaftlich empfindliche und gut einsehbare Lage nordlich des jetzigen Provisori-
ums einnehmen. Dies ist aus Griinden des Landschaftsschutzes zu vermeiden. Die Ersatzauf-
forstung ist an der Nordseite des bestehenden Wald vorgesehen und soll zusitzlich dazu bei-
tragen, die neue Anlage méglichst wenig in Erscheinung treten zu lassen. Am Augenschein
vom 8. Mai 2002 wurden die besonderen landschaftlichen Gegebenheiten gemeinsam mit Ge-
suchsteller, Gemeindevertretern und dem Amt fiir Raumordnung und Vermessung (ARV),
Orts- und Regionalplanung, diskutiert.

Auch das ARV beurteilt eine Verschiebung in nérdlicher Richtung, vollstdndig aus dem
Waldareal weg, in einer raumplanerischen Interessenabwigung (Stellungnahme vom 28. Juni
2002) als landschaftlich problematisch. Es sei zudem als sehr wahrscheinlich anzunehmen,
dass aus den gleichen landschaftsschiitzerischen Uberlegungen heraus die Geléandekuppe als
landschaftliches Trennelement auch in Zukunft vor jeglicher Uberbauung frei gehalten werde,
selbst wenn die Voraussetzungen fiir die Uberfiihrung der Reservezone in eine Bauzone ge-

schaffen werden sollten.

Das Interesse an der Rodung iiberwiegt in der Gesamtbeurteilung das Interesse an der unein-
geschrinkten Walderhaltung. Die Standortgebundenheit des Bauvorhabens ist gegeben. Es
stehen ihm keine {iberwiegenden Interessen entgegen. Die raumplanungsrechtlichen Voraus-
setzungen fiir die Erstellung der Anlage am geplanten Ort sind gegeben. Der Grundeigentii-
mer ist einverstanden. Die angebotene Ersatzaufforstung kann angenommen werden. Das Ro-
dungsgesuch wurde im kantonalen Amtsblatt vom 14. Juni 2002 ausgeschrieben. Es sind kei-
ne Einsprachen erfolgt.

Aus diesen Griinden kann die Rodung gestiitzt auf Art. 5 des Bundesgesetzes iiber den Wald
vom 4. Oktober 1991 bewilligt sowie gestiitzt auf die Bauverfahrensverordnung vom

3. Dezember 1997, Anhang Ziffer 1.2.2., die Ausnahmebewilligung gemiss Art. 24 RPG un-

ter den im Dispositiv genannten Bedingungen und Auflagen erteilt werden.

Das Amt fiir Landschaft und Natur

verfligt:

L. Der Gesuchstellerin wird die Rodung von 430 m” Wald auf der Parzelle Kat.-Nr. 7538,

Gemeinde Adliswil, unter folgenden Bedingungen und Auflagen bewilligt:



IIL.

II1.

VL

VIL

a) Massgebende Unterlagen:
Ubersichtsplan 1: 25'000 vom 22. Mirz 2002
Situationsplan 1: 500 vom 22. Mirz 2002
Weitere Gesuchsakten vom 12. April 2002
b) Bei den Rodungs- und Bauarbeiten ist der angrenzende Waldbestand zu schonen.
c) Das Waldareal ausserhalb der Rodungsfliche darf nicht fiir Aushubdeponien, Bauba-

racken, Materiallager und dergleichen beansprucht werden.
Die Ausnahmebewilligung im Sinne von Art. 24 RPG wird erteilt.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Gesuchstellerin fiir allfillige Schiden im Zusam-
menhang mit den Rodungs- und Bauarbeiten nach den Bestimmungen des Obligationen-

rechts bzw. allfdlliger Spezialgesetze haftet.

Die Stiftung Krankenhaus Sanitas wird verpflichtet, fiir die dauernd abgehende Wald-
fliche von 430 m? auf der Parzelle Kat.-Nr. 7538, Gemeinde Adliswil, 500 m? aufzu-
forsten. Die Aufforstung ist entsprechend den unter Dispositiv I genannten Plidnen und

gemiss den Weisungen des Forstkreises 1 bis spitestens 31. Dezember 2004 auszufiih-

ren.

Die Rodungsbewilligung tritt zehn Tage nach unbeniitztem Ablauf der in Dispositiv VII
genannten Rekursfrist in Kraft. Sie ist giiltig bis 31. Dezember 2004.

Die Kosten, bestehend aus einer Staatsgebiihr von Fr. 700 sowie den Ausfertigungsge-

biihren von Fr. ... 7.3 ... , werden der Gesuchstellerin auferlegt.

Rechtsmittelbelehrung:

Gegen diese Verfligung kann innert dreissig Tagen, von der Mitteilung an gerechnet,
beim Regierungsrat des Kantons Ziirich schriftlich Rekurs erhoben werden. Die Rekurs-
schrift muss einen Antrag und dessen Begriindung enthalten. Der angefochtene Ent-
scheid ist beizulegen oder genau zu bezeichnen. Die angerufenen Beweismittel sind ge-

nau zu bezeichnen und soweit méglich beizulegen.



VII. Mitteilung an:
- Stiftung Krankenhaus Sanitas, Griitstrasse 60, 8802 Kilchberg
- Gemeinderat Adliswil, 8134 Adliswil
- zuhanden von Dritten im Sinne von § 315 PBG
- BUWAL (mit Rodungsdossier)
- Amt fiir Raumordnung und Vermessung, Orts- und Regionalplanung
- Forstkreis 1 (mit Rodungsdossier)
- Forster W. Streuli (Stv.), Im Bliggi, Buchenegg, 8143 Stallikon (mit Rodungsdossier)
- Frick & Partner, Feldweg 25, 8134 Adliswil

Fiir das
Amt fiir Landschaft und Natur
Abteilung Wald

A T

A. Morier, Kantonsforstingenieur

8. Juli 2002 /sz



	Genehmigungsverfügung
	Plan
	Vorschriften
	Planungsbericht
	Richtprojekt
	Rodungsbewilligung


